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Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 05/20 

„Gleiberger Weg“  

 

Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
und der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
Abs. 2 BauGB (Frist bis zum 19.10.2012) eingegangenen Stellungnahmen mit 
Anregungen. 
 
 
 
 
 
 
Gießen, den 25.03.2013 
 
 
Beteiligung gem. § 3 Abs. 1/2 BauGB und gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
 
 
 
 
Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen (Öffentlichkeit) 
 
(§ 3 Abs. 1 BauGB) 
Rosa Traber, Krofdorfer Straße 107 (20.06.2012) 
Ursula Huber, Gartfeld 3 (20.06.2012) 
 
(§ 3 Abs. 2 BauGB) 
Zur Entwurfsoffenlegung wurden keine Stellungnahmen mit Anregungen vorgelegt. 
 
 

Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen (Träger öffentlicher Belange) 
 
Regierungspräsidium Gießen/Obere Immissionsschutzbehörde (16.10.2012) 
Landkreis Gießen, Wasser- und Bodenschutz (13.06.2012) 
Lahn-Dill-Kreis, Abteilung für den ländlichen Raum (14.09.2012) 
 
Stellungnahmen ohne abwägungspflichtige Anregungen 
 
Regierungspräsidium Gießen (16.10.2012) 

- Obere Landesplanungsbehörde, 
- Wasserwirtschaft/Abwasser, 
- Altlasten, Bodenschutz/Abfall, 
- Bergaufsicht, 
- Landwirtschaft, 

Universitätsstadt Gießen, Bauordnungsamt (15.10.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur 17.10.2012) 
Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Schotten (19.10.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Straßenverkehrsbehörde (24.09.2012) 
PLEdoc GmbH/Essen (2.10.2012) 
Zweckverband Mittelhessischer Wasserwerke (26.09.2012) 
Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH (9.10.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt (17.09.2012) 
Städtisches Schulverwaltungsamt (18.09.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Stadtvermessungsamt (10.10.2012) 
Universitätsstadt Gießen, Tiefbauamt-Mittelhessische Wasserbetriebe (25.10.2012) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (20.06.2012) 
 
Keine Stellungnahme abgegeben haben 
 
Landkreis Gießen, Gesundheitsamt 
Landesbetrieb Hessisches Immobilienmanagement 
Amt für Bodenmanagement 
Landesamt für Denkmalpflege 
Archäologischer Denkmalpfleger 
Untere Denkmalschutzbehörde 
Industrie- und Handelskammer Gießen-Friedberg  
Universitätsstadt Gießen, Amt für Brandschutz 
Bund für Umwelt- und Naturschutz 
Hess. Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz 
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen 
Dt. Gebirgs- und Wanderverein 
Polizeipräsidium Mittelhessen, reg. Verkehrsdienst 
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Stadtwerke Gießen/Nahverkehr (30.07.2012) 
Ericsson Services GmbH 
E.ON Netz GmbH 
TenneT TSO GmbH 
Stadtwerke, Fernwärme 
Mit.N (Gas+Wasser+Strom) 
Staatliches Schulamt Gießen/Vogelsberg (6.08.2012)  
Stadt Wetzlar 
Gemeinde Heuchelheim 
Gemeinde Wettenberg 
Universitätsstadt Gießen, Abt. Wirtschaftsförderung 
Universitätsstadt Gießen, Gartenamt 
Universitätsstadt Gießen, Stadtreinigungs- und Fuhramt  
 



  

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier:  Bebauungsplan GI 05/20 „Gleiberger Weg“ 
Abwägung der Anregungen, die in der frühzeitigen Bürgerbeteiligung vom 04.06. bis 
21.06.2012 nach § 3 (1) BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Rosa Traber, Krofdorfer Straße 107,Gießen vom: 20.06.2012 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Vorbemerkung 
Frau Traber ist Miteigentümerin einer von zwei Gartenparzellen im räumlichen 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes, für die zunächst die planungsrechtliche 
Einordnung und immissionsschutzrechtlichen Schutzanforderungen geprüft wur-
den. 
Beide Gartenparzellen werden im Bestand als private Grünflächen mit der 
Zweckbestimmung „Freizeitgärten“ festgesetzt. Die Schutzanforderungen werden 
denen eines Mischgebietes gleich gesetzt, wobei von einer regelmäßigen Nut-
zung der Freizeitgärten zur Tageszeit und insbesondere am Wochenende ausge-
gangen wird. 
 
zu 1) 
Die Anregungen zur Vermeidung von Belästigungen durch den Hunde-
schul-Betrieb und diesbezügliches PKW-Abstellen im Umfeld der Garten-
parzelle Krofdorfer Straße 107 wurden mit dem Betreiber der Hundeschule 
erörtert. Sie werden bereits seit längerer Zeit und auch künftig umgesetzt. 
Die Hundeschule verfügt über genehmigte Stellplätze am Gleiberger Weg sowie 
im rückwärtigen Teil des die Gartenparzellen erschließenden Feldweges. Bei den 
vergleichsweise ruhigen und relativ selten statt findenden Trainingseinheiten nörd-
lich des Feldweges (Fährtensuche) wurde und wird darauf geachtet, dass die 
Gartenparzellen mit einem Mindestabstand „umgangen“ werden. 
 
zu 2) 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Es kann davon ausgegangen werden, dass viele Verunreinigungen von anderen 
Personen verantwortet werden müssen, da viele Hundehalter/innen aus den an-
grenzenden Wohngebieten im Plangebiet unterwegs sind. 
 
Auf die Ausführungen zu Punkt 1 wird verwiesen. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 05/20 „Gleiberger Weg“ 
Abwägung der Anregungen, die in der frühzeitigen Bürgerbeteiligung vom 
04.06. bis 21.06.2012 nach § 3 (1) BauGB vorgebracht worden sind.  
Stellungnahme von: Ursula Huber, Gartfeld 3, Gießen vom: 20.06.2012 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Vorbemerkung 
Frau Huber ist Miteigentümerin einer von zwei Gartenparzellen im räumli-
chen Geltungsbereich des Bebauungsplanes, für die zunächst die plan-
ungsrechtliche Einordnung und immissionsschutzrechtlichen Schutzanfor-
derungen geprüft wurden. 
Beide Gartenparzellen werden im Bestand als private Grünflächen mit der 
Zweckbestimmung „Freizeitgärten“ festgesetzt. Die Schutzanforderungen 
werden denen eines Mischgebietes gleich gesetzt, wobei von einer regel-
mäßigen Nutzung der Freizeitgärten zur Tageszeit und insbesondere am 
Wochenende ausgegangen wird. 
 
zu 1) 
Der Einschätzung, dass durch die geplante Jugendverkehrsschule 
sowie die Erweiterung der Hundeschule die Lärm bezogenenen 
Schutzanforderungen der Klein- bzw. Freizeitgarten-Nutzung nicht 
einhalten können, wird widersprochen.  
Die Schutzanforderungen der Gartenparzelle werden mit einem maxima-
len Geräuschpegel von 60 dB(A) in der Tageszeit (6 – 22 Uhr) festgelegt. 
In der Nachtzeit wird weder von einem Schutzanspruch für einen Freizeit-
garten (ohne Übernachtungsmöglichkeit), noch vom Betrieb der Hunde-
schule oder der Jugendverkehrsschule ausgegangen. 
Die Jugendverkehrsschule hat im Immissionsgutachten Nr. 2304 des 
Schalltechnischen Büros Pfeifer/Ehringshausen vom 13.01.2012 laut Ka-
pitel 6.4 prognostizierte Geräuschimmissionen im Bereich der beiden Gar-
tenparzellen von 40 dB(A) ergeben und hält somit „die Orientierungswerte 
(für Mischgebiet) der DIN 18005 und die Immissionsrichtwerte der TA 
Lärm an allen Immissionsorten sicher ein.“ 
Durch eine zusätzliche schalltechnische Untersuchung konnten auch die 
Vorgaben zur Dimensionierung der ursprünglich mit einer geringfügigen 
Überschreitung des Immissionsrichtwertes der Gartenparzellen prognosti- 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 05/20 „Gleiberger Weg“ 
Abwägung der Anregungen, die in der frühzeitigen Bürgerbeteiligung vom 
04.06. bis 21.06.2012 nach § 3 (1) BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Ursula Huber, Gartfeld 3, Gießen vom: 20.06.2012 
 
Beschlussempfehlungen 
noch 1) 
zierten Nutzungsfälle „maximaler samstäglicher Trainingsbetrieb“ und 
„sonntägliches Turnier“ angepasst und mit dem Hundeschul-Betreiber ab-
gestimmt werden, so dass aktuell auch von einer Einhaltung der Lärm-
schutzvorgaben durch die Hundeschule, mit gegenüber den ursprüngli-
chen Annahmen geringeren Zahlenansätzen für Hunde, Halter-Gruppen 
und Parkierungsvorgängen, ausgegangen werden kann. 
 
zu 2) 
Die Bewertung der Lärm bezogenen Gesamt-Belastungssituation auf 
der seit längerer Zeit zu Freizeit- und Erholungszwecken genutzten 
Gartenparzelle wird zur Kenntnis genommen. Wie unter Punkt 1 
ausgeführt, sind hierfür jedoch nicht die Jugendverkehrsschule und/ 
oder der benachbarte Hundeschulbetrieb verantwortlich. 
Wie aus dem unter Punkt 1 genannten Gutachten hervor geht, verursacht 
der Straßenverkehrslärm der angrenzend verlaufenden Westtangente/     
B 429 trotz vorhandener Lärmschutzwand eine Immissionsbelastung auf 
der Gartenparzelle von teilweise mehr als 60 dB(A), während alle ande-
ren genannten Lärmquellen in allen Nutzungsfällen den festgelegten Immis-
sionsrichtwert einhalten bzw. teilweise deutlich unterschreiten. Lärmphysi-
kalisch kann daher nicht begründet werden, dass die hinzu kommenden 
Immissionen zur Gesamtlärm-Erhöhung beitragen. 
 
zu 3) 
Der Anregung zur Ausweisung der Gartenparzelle als Baugebiet zur 
Errichtung eines Wohngebäudes wird nicht gefolgt. Das Grundstück 
lag bisher im Außenbereich und kann aus grundsätzlichen pla-
nungsrechtlichen Erwägungen heraus auch nicht über die Bauleitpla-
nung als bebaubar ausgewiesen werden. 
Gegen die gewünschte Umwandlung der Gartenparzelle in ein Wohnbau-
grundstück sprechen 

- die Vorgaben des Regionalen Raumordnungsplanes, insbesondere 
der im Plangebiet ausgewiesene regionale Grünzug, 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 05/20 „Gleiberger Weg“ 
Abwägung der Anregungen, die in der frühzeitigen Bürgerbeteiligung vom 
04.06. bis 21.06.2012 nach § 3 (1) BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Ursula Huber, Gartfeld 3, Gießen vom: 20.06.2012 
Beschlussempfehlungen 
noch 3) 

- die Darstellungen des Gießener Flächennutzungsplanes (Grün- und 
Freiflächen mit Zweckbestimmung Sportanlagen), 

- die Bebauungsplan-Festsetzungen (Grünfläche „Freizeitgarten“), 
- das generelle Gebot zur geordneten städtebaulichen Entwicklung, 

hier insbesondere zur Vermeidung von Splittersiedlungen und bau-
rechtlichen Präzedenzsituationen, 

- die ungesicherte und nur mit großem Aufwand herzustellende 
Erschließung und 

- die Verlärmung des Plangebietes, die trotz vorhandener Lärm-
schutzwand keine Einhaltung nächtlicher Schutzanforderungen für 
die Wohnruhe erwarten lässt. 

 
zu 4) 
Die Absicht der Eigentümergemeinschaft, die Gartenparzelle behal-
ten zu wollen, wird zur Kenntnis genommen. 
Die Aussage bezieht sich auf ein vom Stadtplanungsamt in Abstimmung 
mit dem Liegenschaftsamt zur Diskussion gestelltes Tauschangebot für eine 
gleichwertige verfügbare Gartenparzelle in städtischem Eigentum, was 
jedoch von der Eigentümergemeinschaft letztlich abgelehnt wurde. 
 
zu 5) 
Die Bewertung, dass eine gutachterlich untersuchte Variante zur Lö-
sung einer erkannten Problemlage nur mit vorher einzuholender Zu-
stimmung der betroffenen Eigentümer einzustellen bzw. zu veröffent-
lichen ist, wird zur Kenntnis genommen.  Nach Anhörung der betrof-
fenen Eigentümergemeinschaft wird diese Variante nicht weiter ver-
folgt. 
Dennoch vertritt der Magistrat die generelle Rechtsauffassung, dass ein Be-
bauungsplanverfahren mit begleitenden Gutachten zur Vorbereitung einer 
sachgerechten Abwägung alle erkannten Problemlagen gemäß einschlägi-
ger Rechtsnormen abarbeiten und Lösungsvorschläge entwickeln muss, die 
dann in den förmlichen Beteiligungsverfahren u.a. mit betroffenen Eigentü-
mern zu erörtern sind. 

 6 

planung6
Rechteck

planung6
Rechteck

planung6
Rechteck



 

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 05/20 „Gleiberger Weg“ 
Abwägung der Anregungen, die in der Beteiligung der Träger öffentlicher Be-
lange vom 04.06. bis 12.07.2012 nach § 4 (1) oder 13.09. bis 19.10.2012 
nach § 4 (2) BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 16.10.2012 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Vorbemerkung 
Die Bedenken der Oberen Immissionsschutzbehörde beziehen sich 
ausschließlich auf die im Bebauungsplan planungsrechtlich vorbe-
reitete, jedoch in der genauen Ausgestaltung noch nicht konkretisier-
te Erweiterung des Hundeschul-Betriebes mit regelmäßigen samstäg-
lichen Trainings-Einheiten sowie wenigen sonntäglichen Turnierver-
anstaltungen auf der Teilfläche nördlich des Wirtschaftsweges. 
Aufgrund der im Immissionsgutachten Nr. 2304 des Schalltechni-
schen Büros Pfeifer/Ehringshausen vom 13.01.2012 ermittelten teil-
weisen Überschreitung der anzulegenden Immissionsrichtwerte wur-
de am 14.03.2013 eine ergänzende Untersuchung vorgelegt und 
anschließend mit dem Betreiber der Hundeschule abgestimmt, in der 
die reduzierten Zahlenansätze für Hunde, Halter-Teams und Parkie-
rungsvorgänge festgelegt wurden, um alle Richtwerte einzuhalten. 
 
zu 1) 
Der Anregung einer Festsetzung von 5 Baugrundstücken an der 
Krofdorfer Straße als Mischgebiet, statt wie vorgesehen als Allge-
meines Wohngebiet, wird nicht gefolgt, da der Nutzungsbestand 
und die denkbare Entwicklungsperspektive ausschließlich durch eine 
Wohnnutzung geprägt sind. 
Die Festsetzung der jeweiligen Baugebietsart im Bestand erfolgt vorrangig 
aus städtebaulichen Gründen und muss u.a. die Rechtsprechung zur Ver-
meidung eines sogenannten „Etikettenschwindels“ berücksichtigen. 
 
zu 2) 
Die differenzierte immissionschutzrechtliche Bewertung der Einzel-
komponenten des vom Hundeschul-Betrieb augehenden Lärmes wird 
zur Kenntnis genommen. 
Nach Prüfung der Argumentation durch das o.g. Schalltechnische Büro be-
steht kein weiterer Handlungsbedarf für die Bebauungsplanung. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 05/20 „Gleiberger Weg“ 
Abwägung der Anregungen, die in der Beteiligung der Träger öffentlicher Be-
lange vom 04.06. bis 12.07.2012 nach § 4 (1) oder 13.09. bis 19.10.2012 
nach § 4 (2) BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 16.10.2012 
Beschlussempfehlungen 
zu 3) 
Die angeregte Überarbeitung bzw. Ergänzung des Immissionsgut-
achtens wurde mit reduzierten Zahlenansätzen für Hunde, Halter-
Teams und Parkierungsvorgängen bei samstäglichem Trainingsbe-
trieb und sonntäglichen Turnieren am 14.03. 13 vorgelegt und an-
schließend mit dem Betreiber der Hundeschule abgestimmt.  
Somit wird eine Einhaltung aller Immissionsrichtwerte an allen maßgebli-
chen Immissionspunkten in allen Nutzungsvarianten belegt. 
 
zu 4+5+7) 
Die immissionsschutzrechtliche Bewertung der Bellzeiten sowie der 
TA Lärmregelung zu Seltenen Ereignissen in Bezug auf die Turnier-
veranstaltungen werden ebenfalls zur Kenntnis genommen. 
Eine angeregte Auslagerung des Turnierbetriebes erfolgt nicht. 
Nach Prüfung der Argumentation durch das o.g. Schalltechnische Büro be-
steht kein weiterer Handlungsbedarf für die Bebauungsplanung. 
Bezüglich der Turnierveranstaltungen wird zwar davon ausgegangen, 
dass die Anforderungen für Seltene Ereignisse (mit in der Folge zulässiger 
Überschreitung der Immissionsrichtwerte an bis zu 10 Tagen im Jahr) er-
füllt werden können. Jedoch wurde gutachterlich die Einhaltung der Immis-
sionsrichtwerte für den Regelfall bestätigt und seitens des Betreibers mitge-
teilt, dass maximal 3-4 Turnierveranstaltungen jährlich geplant sind. 
Insofern wird auch keine Auslagerung der Turniere erforderlich. 
 
zu 6) 
Es wurde vom Betreiber der Hundeschule bestätigt bzw. zugesichert, 
dass keine nächtlichen Verkehrsströme (nach 22 Uhr) bei den künf-
tigen Turnierveranstaltungen zu erwarten sind. 
 
zu 8) 
Die vorgelegte Rechtsprechung wird zur Kenntnis genommen. 
Sie wird auch dem Betreiber der Hundeschule zur Kenntnis gegeben. Für 
die Bebauungsplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 05/20 „Gleiberger Weg“ 
Abwägung der Anregungen, die in der Beteiligung der Träger öffentlicher Be-
lange vom 04.06. bis 12.07.2012 nach § 4 (1) oder 13.09. bis 19.10.2012 
nach § 4 (2) BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Regierungspräsidium Gießen vom: 16.10.2012 
 
Beschlussempfehlungen 
 
zu 9) 
Die erwähnte besondere Lärmbelastung durch während der Nacht-
zeit (22 – 6:00 Uhr) im Zwinger gehaltene Hunde ist laut Auskunft 
des Betreibers weder derzeit noch künftig zu erwarten.  
 
zu 10) 
Die Bewertung der vorgetragenen Anregungen durch das beauftrag-
te Schalltechnische Büro sowie die Ergänzung des Immissionsgutach-
tens werden der Oberen Immissionsschutzbehörde nach Verfahrens-
abschluss (Benachrichtigung über die Abwägung) zur Kenntnis gege-
ben. 
Zudem wird die Obere Immissionsschutzbehörde in einem für die Erweite-
rung der Hundeschule (mit Funktionsbau und Stellplätzen) erforderlichen 
Baugenehmigungsverfahren eingebunden. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 05/20 „Gleiberger Weg“ 
Abwägung der Anregungen, die in der Beteiligung der Träger öffentlicher Be-
lange vom 04.06. bis 12.07.2012 nach § 4 (1) oder 13.09. bis 19.10.2012 
nach § 4 (2) BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Landkreis Gießen/ Wasser- Bodenschutz vom: 13.06.2012 
 
Beschlussempfehlungen 
 
zu 1) 
Die Aussagen zur eigenen Zuständigkeit bei der Wasserversorgung 
und Entwässerung werden zur Kenntnis genommen. 
Durch die Bebauungsplanung sind keine nach Wasserrecht/UVPG 
genehmigungspflichtigen Anlagen oder Anlagenteile betroffen. 
 
 
zu 2) 
Die Regelungen zur Verwertung von Niederschlagswasser werden 
ab 1.04.2013 abschließend und stadtweit durch die geänderte Ab-
wassersatzung der Universitätsstadt Gießen getroffen. 
Gemäß § 3 Abs. 5 der Satzung ist das von Dachflächen > 20m² abflies-
sende Niederschlagswasser in Regenwassernutzungsanlagen zu sammeln, 
die nach dem Ertrag und dem Bedarf zu bemessen sind. Ausnahmen 
hiervon sind u.a. für Bestandsgebäude geregelt. 
Diese Satzungsregelung ersetzt künftig und auch bereits in diesem Fall Ein-
zelregelungen in Bebauungsplänen. 
 
Die allgemeinen gesetzlichen Vorgaben des Bundes-Wasserhaushaltsge-
setzes und des  Landes-Wassergesetzes gelten nach wie vor. 
 

 10 



 

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 05/20 „Gleiberger Weg“ 
Abwägung der Anregungen, die in der Beteiligung der Träger öffentlicher Be-
lange vom 04.06. bis 12.07.2012 nach § 4 (1) oder 13.09. bis 19.10.2012 
nach § 4 (2) BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Landkreis Gießen/Wasser-Bodenschutz vom: 13.06.2012 
Beschlussempfehlungen 
zu 3) 
Die Anhörung zum Entwurf für die Feststellung eines neuen Über-
schwemmungsgebietes wird gerade durchgeführt. 
Demnach befindet sich der räumliche Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes künftig außerhalb des Überschwemmungsgebietes, jedoch innerhalb 
eines sogenannten Risikogebietes. Die Obere Wasserbehörde/OWB hat 
in ihrer Stellungnahme mit Hinweis auf den Deichbau keine Zustimmungs-
erfordernis gemäß § 78 (2) WHG mehr gesehen. 
 
zu 4) 
Die empfohlene Höhenangabe wurde nach Abstimmung mit den zu-
ständigen Stellen (OWB, MWB) auf 158,98 m üNN. geändert. 
Es handelt sich hierbei um einen wasserwirtschaftlichen Hinweis und nicht 
um eine Festsetzung. 
 
zu 5) 
Die Festsetzung einer öffentlichen Grünfläche im Bereich des ver-
rohrten „Weststädter Flutgrabens“ sichert die vorhandene Nutzung 
auf der Ebene der Geländeoberfläche planungsrechtlich ab und ist 
insofern zulässig. 
Erst im Falle einer aus derzeitiger Sicht nicht absehbaren Freilegung und 
Renaturierung wäre eine teilweise Festsetzung als Wasserfläche im 
Rahmen einer Bebauungsplanänderung möglich. 
 
zu 6) 
Die Anregung einer gewässerökologischen Verbesserung des ver-
rohrten Flutgrabens wird nach Abstimmung mit den zuständigen 
Mittelhessischen Wasserbetrieben/MWB nicht weiter verfolgt. 
Laut Auskunft der MWB bietet die Menge, Häufigkeit und Qualität des 
über den Flutgraben abfließenden Wassers keine ausreichende Grundla-
ge für eine Freilegung und Renaturierung des Gewässers. Die damalige 
Verrohrung erfolgte zudem in Abstimmung mit allen zuständigen Behör-
den, demnach auch mit Zustimmung der Unteren Wasserbehörde. 
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BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
hier: Bebauungsplan GI 05/20 „Gleiberger Weg“ 
Abwägung der Anregungen, die in der Beteiligung der Träger öffentlicher Be-
lange vom 04.06. bis 12.07.2012 nach § 4 (1) oder 13.09. bis 19.10.2012 
nach § 4 (2) BauGB vorgebracht worden sind. 
Stellungnahme von: Lahn-Dill-Kreis/Abt. f.d. ländlichen Raum vom: 11.10.2012 
 
Beschlussempfehlungen 
 
Die Überprüfung der Anregung zur landwirtschaftlichen Nutzung 
der verbleibenden öffentlichen Grünflächen ergab, dass dies auf-
grund der ungünstigen Flächengrößen und –zuschnitte sowie dem 
hohen Nutzungsdruck z.B. durch die Naherholung oder den Hunde-
schul-Betrieb auch auf angrenzenden Pachtflächen der Hessischen 
Domänenverwaltung nicht möglich ist.  
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